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„Angebote gegen
Ausgrenzung“

zur Seite, um Fehlverhalten
zu erkennen und gemeinsam
mit den Jugendlichen zu be-
sprechen. Wir als Eltern soll-
ten unser eigenes Verhalten
in der Gesellschaft reflektie-
ren und mit gutem Beispiel
vorangehen.

Ausgrenzung hat viele Ge-
sichter. Als Erwachsener wol-
len wir beispielhaft vorange-
hen. Wir wollen unseren Kin-
dern ermöglichen, Probleme
klarer zu erkennen. Wir wol-
len ihnen beibringen Coura-
ge zu zeigen und die Möglich-
keit an die Hand geben, sich
klar abgrenzen zu können,
ohne sich dabei schlecht zu
fühlen. Wir wollen ihnen bei-
bringen, sich so zu akzeptie-
ren wie sind. Und wir wollen
ihnen nahebringen, dass sie
bei jeder ihnen vertrauten
Person jederzeit um Hilfe bit-
ten können.

Für den Fall, dass Schüle-
rinnen und Schüler, aber
auch Eltern wirklich mal Rat
und Hilfe benötigen, gibt es
an der Brüder-Grimm-Schule
viele Anlaufstellen. Neben
dem Klassenlehrer gibt es
Vertrauenslehrer sowie
Schulseelsorger, Sozialarbei-
ter und Schulleitung - um nur
einige zu nennen. Alle Partei-
en stehen gleichermaßen für
ein Gespräch zur Verfügung,
damit sich Probleme nicht
aufstauen, sondern es schnell
und effektiv zu einer Lösung
für alle Beteiligten kommen
kann.

Sabrina Hoberock
Vorsitzende

des Schulelternbeirates
der Brüder-Grimm-Schule

Betrifft: Leserbrief zum The-
ma „Mobbing an Schule“

Es ist nicht von der Hand zu
weisen, dass Mobbing kein
Kavaliersdelikt ist. Ganz im
Gegenteil: Das dauerhafte
Schikanieren oder Hänseln
einer Person kann irrepara-
ble Schäden einer Persönlich-
keit mit sich tragen. Dieser
großen Verantwortung ist
sich die Brüder-Grimm-Schu-
le – allen voran die Schullei-
tung und die Lehrkräfte – be-
wusst. Eine Reihe von Ange-
boten für und mit Schülerin-
nen und Schülern zu den
Themen Rassismus, Ausgren-
zung, Homophobie, Respekt
oder auch Integration tragen
zum Teil schon seit Jahren zu
einem besseren Miteinander
bei. Anfang der siebten Klasse
findet regelmäßig ein Sozial-
training statt, das den heran-
reifenden Jungen und Mäd-
chen aufzeigt, wie ein guter
Umgang untereinander statt-
finden sollte – so auch in der
betroffenen Schulklasse.

Trotzdem gibt es zwischen
Schülerinnen und Schülern
Auseinandersetzungen – Aus-
einandersetzungen, die aber
gerade für die Heranwach-
senden wichtig sind. Die
Teenager finden sich selbst.
Sie grenzen sich ab, finden
heraus, wer sie sind und wo
sie hingehören. Dabei ver-
greifen sie sich nicht selten
im Ton oder in der Wortwahl.
Aber auch das gehört auf
dem Weg vom Kind zum Er-
wachsenen dazu. Dafür ste-
hen Schule und optimaler-
weise auch das Elternhaus
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Saisonstart erfolgt planmäßig
Besucherbergwerk Grube Gustav wird am 15. März eröffnet

VON TOBIAS STÜCK

Abterode – Das Besucherberg-
werk Grube Gustav wird trotz
einer noch ausstehenden Ge-
nehmigung durch das Regie-
rungspräsidium (RP) in Kassel
planmäßig am 15. März eröff-
net. Das gab Meißners Bür-
germeister Friedhelm Jung-
hans am Dienstagabend wäh-
rend der Gemeindevertreter-
sitzung in Abterode gegen-
über dem Abgeordnetenhaus
bekannt.

Die Gemeinde sieht keine
Gefahr für die Besucher, ob-
wohl der Tüv Hessen die Be-
stätigung der Betriebssicher-
heit noch nicht ausgestellt
hat. „Die Elektroinstallations-

firma Feige hat die techni-
sche Anlage allerdings ge-
prüft und festgestellt, dass
die Isolationswerte eingehal-
ten werden“, sagt Junghans.
„Für die Besucher geht keine
Gefahr aus.“

Der Grund für die Bean-
standungen des RP ist die sa-
nierungsbedürftige Beleuch-
tungsanlage. Die Beleuch-
tung in der Grube funktio-
niert zwar noch, doch wie
seit 2017 bekannt ist, weist
die Ummantelung der Kabel
an einigen Stellen Risse auf.
Die Bergaufsicht hat Beden-
ken, dass der Isolations-
schutz dadurch gefährdet
sein könnte. Das RP hat einer
Verlängerung der Betriebsge-

nehmigung für die Saison
2019 nur unter der Vorausset-
zung zugestimmt, dass eine
erneute Sachverständigen-
prüfung mit einer ausdrückli-
chen Bestätigung der Be-
triebssicherheit vorliegt.

Schon 2018 hatte die Ge-
meinde die Betriebsgenehmi-
gung nur erhalten, wenn im
November die Beleuchtungs-
anlage erneuert wird. Um die
Kosten in Höhe von 150 000
Euro stemmen zu können,
hatte sich die Gemeinde be-
reits im Juli mit ihrem Kon-
zept bei Bund und Land um
Fördermittel aus verschiede-
nen Programmen beworben.
Auf diese Fördermittel wartet
die Gemeinde immer noch.

Dass die Sanierung gefördert
wird, stehe bereits fest. Denn
mit der neuen Beleuchtungs-
anlage lassen sich 90 Prozent
der Energiekosten einsparen.
Noch offen ist, wie hoch die
Zuschüsse ausfallen. Das
Land könnte bis zu 70 Pro-
zent der Kosten überneh-
men, der Bund maximal 37
Prozent. „Mit einer Bewilli-
gung ist frühestens im April
zu rechnen“, teilte Junghans
mit. Weil die Erneuerung der
Beleuchtung nicht mehr vor
dem Saisonstart erledigt wer-
den kann, wird sie jetzt auf
die Zeit nach dem Saisonende
– vermutlich im November –
verlegt. Ein genauer Ablauf
wird noch verhandelt.

Auch in der nächsten Saison ein Besuchermagnet der Gemeinde Meißner: die Grube Gustav zwischen Abterode und dem
Höllental. FOTO: WÜSTEFELD/ARCHIV

Betriebliche Strukturen
kennenlernen

Praktika der Eschweger Gymnasiasten

schließlich zu reflektieren“,
sagt die Pressebeauftragte Ul-
rike Arnold. „Hierbei liegt es
uns am Herzen, dass die
Schüler in der Region Prakti-
kumsplätze finden, weshalb
sich das Oberstufengymnasi-
um auch im Bereich der Ak-
quise von Praktikumsplätzen
in Netzwerken von Stadt und
Kreis engagiert.“

Die Verpflichtung zu ei-
nem Berufspraktikum ist
rechtlich geregelt in dem „Er-
lass zur Ausgestaltung der Be-
rufs- und Studienorientie-
rung in Schulen vom 8. Juni
2015“ des Kultusministeri-
ums Hessen. red/esp

Eschwege – Die Schüler des
Eschweger Oberstufengym-
nasiums sollen mithilfe eines
zweiwöchigen Praktikums
Erfahrungen in der Arbeits-
welt machen und dabei be-
triebliche Strukturen ken-
nenlernen. Der Schwerpunkt
des Praktikums in der Ober-
stufe liegt darin, konkrete
Aspekte eines Berufsfeldes
ins Auge zu fassen.

„Das Oberstufengymnasi-
um möchte mithilfe eines be-
rufsorientierenden Prakti-
kums der Schülerschaft den
nötigen Freiraum geben, ihre
Berufswahl eigenverantwort-
lich zu organisieren und

Engagiert: Marvin Kümmel, Schüler des Eschweger Oberstu-
fengymnasiums. FOTO: OG ESCHWEGE

Hitparade für den guten Zweck
Stammtisch Bernstal lädt zum neunten Mal zur Kultveranstaltung ins Bürgerhaus

für das Heimatdorf der Berns-
taler. Immer wird etwas für
die Allgemeinheit gespendet.
Im vergangenen Jahr war es
die Erneuerung zweier in die
Jahre gekommene Pikto-
gramme am Spielplatz in der
Grubenstraße. ts

Karten: Die Party findet am Sams-
tag, 23. März, ab 20 Uhr im Bür-
gerhaus Grebendorf statt. Der
Stammtisch Bernstal freut sich
über alle Besucher über 18 Jah-
ren. Karten hierzu gibt es im Vor-
verkauf bei der Firma Martin und
Henning und der Gaststätte Kla-
motte 2.0 in Grebendorf.

steht, freuen“, erklärt Ment-
he.

Das Wichtigste sei, dass je-
der hier fast jeden kennt.
„Mit 90 Prozent der Gäste
könnte ich mich unterhal-
ten“, berichtet ein Gast aus
dem vergangenen Jahr. Es sei
„wie eine große Familie.“
Auch die Entscheidung, die
Discoparty erst für Gäste ab
18 Jahren zu öffnen, habe der
Veranstaltung keinen Ab-
bruch getan. „Im Gegenteil:
Es ist entspannter gewor-
den“, sagt Thomas Menthe

Und die Gäste tun mit ih-
rem auch noch etwas Gutes

chen“, erklärt der Sprecher
der Organisatoren, Thomas
Menthe den Erfolg der Veran-
staltung.

So wird zu jeder vollen
Stunde den Gästen ein Likör
angeboten. Jeder Gast erhält
ein Freilos, das er gegen wert-
volle Sachpreise einlösen
kann.

Überraschungsgäste kön-
nen ihre Musikdarbietungen
vor großem Publikum prä-
sentieren. „In diesem Jahr
dürfen sich die Gäste auf eine
Newcomerband, die witziger-
weise aus alten Haudegen des
hiesigen Musikmarktes be-

Grebendorf – Was 2011 mit ei-
ner Schnapsidee begann, ent-
wickelte sich im Laufe der
Jahre zu einem echten Event
in der Region. Nun lädt zum
neunten Mal der Stammtisch
Bernstal mit seiner Hitparade
International zu einem Disco-
abend der etwas anderen Art
ein.

Sicher wird, wie bei sol-
chen Veranstaltungen üblich,
die Musik und das aufwendig
arrangierte Lichtmanage-
ment durch ein Discoteam
gesteuert. „Es sind die klei-
nen Dinge, die diesen Disco-
abend so besonders ma-

Organisieren die Par-
ty: (von links) Micha-
el Reitz, Martin
Kruck, Rolf Eyrich,
Christian Menthe,
Henrik Stelzner, Joa-
chim Hobbie, Kurt
Henke, Matthias
Hehling, Thomas
Menthe und Martin
Schwarzer. Es fehlt
Jörg Henke, zu des-
sen 50. Geburtstag
das Foto aufgenom-
men wurde. FOTO: PRIVAT


